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CPVAL – PKWAL
Pensionskasse des 

Staats Wallis

Delegiertenversammlung 
vom 19.06.2013
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• Geschäftsjahr und
Statistiken

• Anlagen

Jahresrechnung 2012

• Herabsetzung des technischen Zinssatzes für die
Renten (4% � 3,5%)

• Einführung des Beitragprimats

• Aufkapitalisierung (450 Miillionen)

• Garantien (129 Millionen)

• Cash-Flow (momentan) positiv 

• klare Vermögenszunahme – Rendite über Erwartungen

• Deckungsgrad verbessert

Die wichtigen Merkmale des Jahres 2012

Deckungsgrad per 31.12.2012
Global : 79,08%

Details – Stand per Ende 2011
Deckungsgrad 65,38%

Kapital Rentner
1’755’445’000

Kapital Aktive
1’875’438’000

Rückstellungen
65’605’000

Total 
Verpflichtungen
3’696’488’000

Total Vermögen
2’416’715’000

Fehlbetrag
1’279’773’000
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Details – Stand
am 1. Januar 2012
Deckungsgrad 76,64%

Kapital Rentner
1’755’445’000

Kapital Aktive
1’875’438’000

Rückst.Lebenserwartung

+   65’605’000

Total 
Verpflichtungen
3’909’223’000

Total Vermögen
2’996’115’000

Fehlbetrag
913’108’000

Techn. Zins 3,5%
+     81’435’000

Rückst. Garantien
+ 131’300’000

Garantien
+     129’400’000

Aufkapitalisierung
+     450’000’000

Details – Stand per 31.12.2012
Deckungsgrad 79,08%

Kapital Rentner
1’875’346’000

Kapital Aktive
2’023’596’000

Rückst.Lebenserwartung

81’951’000

Total 
Verpflichtungen
4’066’131’000

Total Vermögen
3’215’401’000

Fehlbetrag
850’730’000

Rückst. Garantien 
+    81’215’000

Vermögen
+                   33%

Verpflichtungen
+                   10%

Entwicklung der Verpflichtungen

Deckungskapital Rentner 
1’875’346’000

Sparkapital Aktive
2’023’562’000

Garantien +   47’803’000

Deckungskapital Rentner  
1’755’445’000

Sparkapital Aktive 
1’875’438’000

Spargutschriften      + 159’345’000

Zinsen +   53’819’000

Abgänge - 144’616’000

Einlagen +   31’773’000

2011

2012

Tech. Zins 3,5%     + 81’435’000

Rücktritte Alter    + 108’079’000

Zinsen                +  66’180’000

Renten/Kapital     - 153’000’000

Invalidität/Tod     +  17’207’000

Total der Verpflichtungen : 4’066’131’000

Globalzunahme von 10%, davon 2,1% technische Rückstellungen 

(+0,3%)  (2011, global + 4,5%)
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Geschäftsjahr 2012

Vorsorge-Produkt: 234 Millionen
(193 Mi im 2011)

Beiträge 191.5 Mio  (158,6)
+ 20%  

Freizügigkeitsleitungen / 
Einkäufe / Rückzahlungen 42,5 
Mio (34,3)   + 23% 

Aufwand: 200 Millionen
(185 Mio im 2011)

Renten 156.4 Mio  (147)   +   6%   

Kapitalien 43.6 Mio  (38)    + 14%  

Ertrag
+                   21%

Aufwand
+                   8%

Cash-Flow beinahe 34 Millionen Franken
0.8% der Verpflichtungen / 1% des Vermögens  

- Verpflichtungen        369,7 Mio 

Aktive Versicherte  98,2 Mio

Rückstellung Leb.erwartung   16,5 Mio 

+ 163                        Ergebnis Versicherungsgeschäft -373.70= -210.70 Mio

+ Cash-Flow 34 Mio

+ Garantien 129 Mio

Rückstellung Garantie           81,2 Mio

Rentenbezüger   119,9 Mio

Zins auf Sparkapital             53,9 Mio

- Verwaltungskosten   4,0 mio 

+ Netto-Ergebnis der Anlagen                                                        +189.70 Mio                               

+ Aufkapitalisierung                                                                      +450.00 Mio                        

Ergebnis 2012 / Ertragsüberschuss + 429 Millionen

Geschäftsjahr 2012

Details Ertrag/Aufwand aus dem Vorsorgegeschäft Detail Verwaltungskosten
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Statistik Verwaltungskosten Statistik
Bestand Aktive und Rentner

Statistik
Bestand Aktive und Rentner

Aktive Versicherte : Annahme zum Aufbau des Beitragsprimats

1,5 % während 10 Jahren, dann 1 % die nächsten 10 Jahren

Statistik - Bestand
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VERMOEGENSVERWALTUNG VERMOEGENSVERWALTUNG

VERMOEGENSVERWALTUNG
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VERMOEGENSVERWALTUNG VERMOEGENSVERWALTUNG

VERMOEGENSVERWALTUNG
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6.34%

PERFORMANCE PRO ANLAGEKATEGORIE

8

7

27

2

8

12

1

11

8

7

3

3

3

VERMOEGENSVERWALTUNG



8

GESTION DE FORTUNE

Wie erklärt sich die Performance Differenz zwischen 
Portfolio der Kasse und ihrem Benchmark

� Zins des Darlehens an Staat zu 3,5%: 0,84%

� Anlagen in Obligationen Fremdwährungen: 0,65%

� Kleine und Mittlere CH Gesellschaften: - 0,11%

� Taktische Beschlüsse und Vermögensverwalter: - 0,25%

VERMOEGENSVERWALTUNG

+ 0,29%

GESTION DE FORTUNE

+ 3,7% auf 10 Jahre

+ 5,2% auf 20 Jahre

2,5% Vorsprung auf dem Benchmark seit 
1999

VERMOEGENSVERWALTUNG

Langfristiges Renditeziel: 3,5% - 4% pro Jahr

VERMOEGENSVERWALTUNG GESTION DE FORTUNEVERMOEGENSVERWALTUNG
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VERMOEGENSVERWALTUNG VERMOEGENSVERWALTUNG

VERMOEGENSVERWALTUNG

UNSERE UEBERZEUGUNG

GESTION DE FORTUNEVERMOEGENSVERWALTUNG

� Die langfristige Rentabilität ist in Aktien und Rohstoffen 
zu finden

� Immobilien bleibt eine ideale Anlageklasse betreffend 
Rendite/Risiko 

� Performance ist nicht mehr in Obligationen zu suchen

� Wesentliche Rolle der Diversifikation

� Keine unüberlegten Investitionen
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GESTION DE FORTUNEVERMOEGENSVERWALTUNG

GOVERNANCE, WIE WICHTIG BIST DU!

Die strukturelle Reform der beruflichen Vorsorge wird nun bei den
Vorsorgeeinrichtungen umgesetzt. PKWAL hat in diesem Bereich schon
viel unternommen, indem sie die Governance als eine der wichtigsten
Säulen ihrer Grundprinzipien gemacht hat.

Somit sind die folgenden 3 Aktualitätspunkte vom Vorstand gut 
bearbeitet worden: 

VERMOEGENSVERWALTUNG

GESTION DE FORTUNE

PKWAL: CHF 2,2 Mio= 0,068%, mit TER CHF 9,3 Mio = 0,28%

VERMOEGENSVERWALTUNG GESTION DE FORTUNE

RETROZESSIONEN

Die Existenz von Retrozessionen und anderen
Kommissionsrückerstattungen jeglicher Art wurde bei den drei
Vermögensverwaltungen mit Verwaltungsmandat überprüft. PKWAL
behandelt seit ihrer Gründung diese Angelegenheit sehr einfach,
indem sie mit den mandatierten Verwaltern vertraglich festlegt, dass
diese keine Retrozessionen jeglicher Art erhalten. Das gleiche gilt
natürlich auch für alle Vertragsverhältnisse mit Drittanbietern.

VERMOEGENSVERWALTUNG
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GESTION DE FORTUNE

AUSÜBUNG DES STIMMRECHTS

TITEL direkt: CHF 60 Mio

Charta und Vertrag mit ETHOS

Titel, die durch kollektive Anlagen im Besitz der Kasse sind: Die
Verordnung zur Anwendung der angenommenen Minder-Initiative legt den
Rahmen für Pensionskassen fest. In dieser Hinsicht bieten bereits gewisse
Marktteilnehmer (Stiftung Ethos und UBS) den Inhabern von Anteilen von
Investmentfonds die Möglichkeit an, ihre Rechte im Verhältnis zur Anzahl
der gehaltenen Aktien auszuüben. Der Weg ist geebnet.

VERMOEGENSVERWALTUNG VERMOEGENSVERWALTUNG

Tagesordnung

1. Eröffnung der Versammlung
2. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom

27. Juni 2012
3. Präsentation der Jahresrechnung 2012 
4. Wahl der Versicherten-Vertreter für die Periode 2014-2017
5. Verschiedenes Wahl für die Periode: 01.01.2014 – 31.12.2017

Diese Bestimmungen sind auch im Artikel 41 des Grundreglements der PKWAL 
erwähnt.

GVE

Wahl der Versichertenvertreter in den Vorstand PKWAL

der DV
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Einige Informationen über den Ablauf gemäss Art 11 Abs 5-6 RDV:

� Beschlüsse erfolgen durch Handerheben mit absolutem Mehr 
der anwesenden Delegierten. Bei Wahlen gilt im zweiten 
Wahlgang das einfache Mehr.

� Eine geheime Abstimmung findet auf Beschluss des 
Vorstandes oder auf Verlangen von 1/5 der anwesenden 
Delegierten statt.

Falls geheime Abstimmung:
� Vorschlag: Stimmenzählung von Mitarbeitern der PKWAL in 
Gegenwart der Stimmenzähler und der Präsidentin der PKWAL
� 2 Wahlgänge : im 1. Absolutes Mehr; im 2. Einfaches Mehr

Wahl der Versichertenvertreter in den Vorstand PKWAL

Zur Förderung der Gerechtigkeit und der Vereinfachung des Verfahrens
zur Ernennung der Verichertenvertreter in den Vorstand der PKWAL – so
weit wie möglich und unter Berücksichtigung insbesondere :

� der Kompetenzen der Kandidaten
� der gerechten Vertretung der verschiedenen Verbände
� der gerechten Vertretung des Ober- und Unterwallis
� der Repräsentativität Frauen/Männer
� der Repräsentativität Versicherte/Rentenbezüger

Konvention ZMLP und angeschlossene Verbände

Ziel dieser Konvention:

Wahl der Versichertenvertreter in den Vorstand PKWAL

Aktuelle Lage (Vertreter der Versicherten):

� Roland Crettaz, APeVAL
� Dominique Dubuis (in Pension), SPVAL
� Gérald Duc, AVECO
� Philippe Duc, SPCV
� Denis Varrin, AVPES

Vorgeschlagene Kandidaten zur Vertretung der Versicherten:

� .
� .
� .
� .
� .

Wahl der Versichertenvertreter in den Vorstand PKWAL

� .
� .
� .
� .
� .

Wahl der Versichertenvertreter in den Vorstand PKWAL
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